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Situation 2015

1. Baustelle Döppersberg in vollem Gang

2. Der neue Döppersberg wird erlebbar

3. Die Stadt hat sich auf  die Sperrung B7  

    eingestellt

Kommunikationsziele: 

Vermittlung der Baustelle

Aufmerksamkeit für die Innenstadtentwicklung schaffen

29.11.2016
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Thema 2016
Impulse für die City

1. Einbindung des Döppersbergs in die  

    Fragen der Stadtentwicklung

2. Privatwirtschaftliche Investitionen

3. Initiativen der Immobilieneigentümer 

    und des Handels

Kommunikationsziel:

Vermittlung der Impulse

Wie geht es in/mit der City weiter?

29.11.2016
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Inhalte 2016

1.  Veränderungen der Baustelle vermitteln

2. Sachstand zu Einzelaspekten der Baustelle erläutern

3. Maßnahmen in der City kommunizieren (Wall/FOC/Böden etc)

4. Ziele der Qualitätsoffensive/Innenstadtkonferenz vermitteln

5.  Initiative der ISG Poststrasse/Alte Freiheit vermitteln

Kommunikationsziel:

Vermittlung der Impulse

Wie geht es in/mit der City weiter?

29.11.2016
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Aufgaben 2016
Persönliche Begleitung

1.  regelmäßige Vorträge und Führungen

2.  Informationsgespräche mit Vertretern von Handel,  

 Institutionen, Immobilieneigentümern etc

3.  Koordinierende Sitzungen mit Vertretern der städtischen

 Ressorts und dem Redaktionsteam 

Kommunikationsziel:

Information über Ziele und Inhalte/Koordination der Akteure

29.11.2016
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Aufgaben 2016
Döppersberg-Journal

1.  3 Ausgaben im April/September/November

2.  Auflage über WZ 45.000/70.000

3.  Distribution in der Stadt und Region

Kommunikationsziel: 

Vermittlung der Aktivitäten und Impulse

an breite Öffentlichkeit

wir freuen uns …

impulse für wuppertal
döppersberg

Journal 03/2016

www.doeppersberg.info

STADT IM DIALOG

Knapp ein Jahr läuft die Qualitätsoffen-

sive Innenstadt Elberfeld, und schon  

jetzt begeistern die Wuppertaler durch 

innovative Ideen.

Seite 3

LUISENVIERTEL

Das Luisenviertel gilt heute als kleine  

Altstadt Wuppertals mit alternativer  

Szene. Dahinter steckt eine spannende 

Geschichte, die viele Jahre zurückreicht.

Seite 6 und 7

WUPPERTAL VERSCHENKEN

Wuppertal kann man nicht nur Erleben, 

sondern auch Verschenken.  

Eine wichtige Rolle spielen dabei die  

kleinen Manufakturen in der Stadt.

Seite 8

IMAGE

Das neue Wuppertal
Vok Dams steht für eine Wuppertaler Erfolgsgeschichte und ist weit über die 
Grenzen der Stadt bekannt. Als Wuppertal-Botschafter setzt er sich mit aktuellen 
regionalen Themen auseinander, die er analysiert und kommentiert. In seinem 
Gastbeitrag begrüßt er den Imagewandel Wuppertals. 

Es gibt keine zweite Chance für einen 
ersten Eindruck. Der erste Eindruck 
ist immer prägend. Er prägt weitere 
Wahrnehmungen und Eindrücke. Wir 
interpretieren und assoziieren alle 
weiteren Ereignisse und Erfahrungen 
auf der Grundlage dieses ersten 
Eindruckes.

Viele Besucher Wuppertals werden 
in Zukunft am Hauptbahnhof Döppers-
berg ankommen. Dann, wenn dieser 
Döppersberg eindeutig das Tor zur Stadt 
wird. Viele Wuppertaler (vor allem die, 
die ab und zu verreisen) werden dieses 
Tor nutzen und als zentrale Anlaufstelle 
„ihrer“ Stadt erleben. Vor allem dann, 
wenn diese Bereiche nicht nur gestal-
tet sondern auch genutzt werden. Um 
Besucher zu empfangen und zu verab-
schieden, um sich zu treffen oder um 
auseinander zu gehen. Vielleicht auch, 
um das eine oder andere dort zu erleben.

Der neue Döppersberg  wird zum 
Symbol für das neue Wuppertal. Es 

wird der erste einladende Eindruck 
für die, die ankommen und der letz-
ten bleibende Eindruck für die, die 
abreisen. Er wird zum Mittelpunkt 
eines lebendigen Einzelhandels, der 
sich den Herausforderungen stellt. Mit 
Kundenorientierung und außergewöhn 
lichen Angeboten, mit freundlichen  
Mitarbeitern und gut gelaunten Mit-
bürgern. Wuppertal freut sich auf den 
neuen Döppersberg und diese Freude 
prägt Wuppertal.

Wuppertal zeigt ein freundliches 
Gesicht. Wuppertal wird sympathisch.

Das ist die eine Seite der Medaille. Die 
andere: Der Einzelhandel lebt auf. Eine 
sympathische, lebendige Stadt ist für 
Besucher und potentielle Kunden attrak-
tiv. Auch aus dem Umland. Ob Ikea, 
City-Arkaden oder Outlet-Center, Cafés 
oder Museen, Theater, Skulpturenpark, 
Luisenviertel oder Zoo, hier bewegt sich 
nicht nur die Schwebebahn. Hier fühlt 

man sich wohl. Hier möchte man blei-
ben. Universität, W-tec, Wuppertal Institut 
und Utopiastadt sind die Treiber für eine 
Erneuerung. Junge Familien und zukunfts-
orientierte Unternehmen bilden die Basis 
für eine erfolgreiche wirtschaftliche 
Entwicklung.

Weiterlesen auf Seite 2

Mitreden bei 
der Seilbahn

 
 
Die Seilbahn könnte Wuppertals 
nächstes großes Projekt werden. 
Doch damit das gelingt, müssen  
die Bürger eingebunden und mit-
genommen werden. Wie das 
geht, hat nun ein Bürgergutachten 
erfolgreich gezeigt.

 
Seite 2

Fortschritte 
der Baustelle

Wer  in den vergangenen Wochen 
an der Baustelle vorbeigeschaut 
hat, dem ist aufgefallen, wie viel 
inzwischen fertiggestellt worden 
ist. Für alle, deren Weg nicht täg-
lich an Elberfelds neuem Zentrum 
vorbeiführt, geben wir auf unserer 
Doppelseite eine Zusammenfassung. 

 
Seite 4  und 5

döppersberg
Fragen, Anregungen oder Kritik?  

infodoepp
ersberg@

stadt.wup
pertal.de

Telefon: 0202 56 39 007 

Willkommen  
in der Großstadt
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Vok Dams, Gründer der gleichnamigen  
Kommunikations-Agentur

©
 V

ok
 D

am
s

wir freuen uns …
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BUNKER

Die Stadt verkauft den Bunker unter 
dem Döppersberg. Die Wupperta-
ler dürfen gespannt sein, was hier 
passiert.

Seite 2

DIE NEUE MALL

Die neue Bahnhofshalle bietet künftig 
Einkaufsmöglichkeiten und Service-
dienstleistungen und verbindet die 
verschiedenen Plätze miteinander.

Seite 3

BÜRGERBETEILIGUNG 2.0

Die erste Innenstadtkonferenz sam-
melte Ideen und Wünsche der Bürger. 
Damit stößt sie einen wichtigen Pro-
zess an, der Elberfeld verändern soll.

Seite 7

INFRASTRUKTUR

Döppersberg im Plan: 
„Alles steht auf Grün“
 
Die B7 soll im Sommer 2017 eröffnet werden. Eine Herausforderung ist das vor  
allem für die WSW, die dafür ihren provisorischen Busbahnhof an der Ohligsmühle 
aufgeben müssen.

Ein Versprechen, das schon zwei Jahre alt 
ist, soll pünktlich im Sommer 2017 einge-
löst werden: „Wir haben damals gesagt, 
dass die B7-Sperrung nicht länger als drei 
Jahre dauern soll. Und momentan deutet 
alles darauf hin, dass wir die Straße im 
kommenden Jahr wieder öffnen kön-
nen“, sagt Frank Meyer, Beigeordneter 
der Stadt Wuppertal und zuständig für 
den Geschäftsbereich Stadtentwicklung, 
Bauen, Verkehr, Umwelt. 

Die zuletzt sehr milden Winter haben 
der Stadt dabei zwar in die Karten 
gespielt, aber es ist auch dem guten 
Management zu verdanken, dass auf 
der größten Baustelle Wuppertals der-
zeit alles nach Plan verläuft. Und den-
noch: „Wir werden uns erst nach dem 
nächsten Winter auf den Kalendermonat 
festlegen“, sagt Meyer mit Blick auf den 

feierlichen Moment, an dem das rote 
Band auf der B7 zerschnitten wird und die 
Straße wieder frei ist für den Auto- und 
Radverkehr. 

Für Meyer ist dieser Moment auch 
Gelegenheit, ein kleines Resümee zu zie-
hen. „Die zwei Jahre sind schnell vor-
beigegangen. Und die 
Befürchtungen, die es 
anfangs gab, haben 
sich zum Glück nicht 
bewahrheitet.“ In der 
Tat, die von vielen 
erwarteten katastro-
phalen Auswirkungen, 
nicht nur auf den 
Verkehr sondern auch 
auf Gastronomie und Einzelhandel, sind 
ausgeblieben. „Es hat geruckelt, aber es hat 
sich auch zurechtgeruckelt“, so formuliert 
es Meyer. 

Selbstverständlich wird auch die 
Wiedereröffnung der Bundesstraße 7 kein 
Selbstläufer, sie will vorbereitet und geplant 
werden. Davon können vor allem die 
Wuppertaler Stadtwerke ein Lied singen. Ihr 
Problem sind die Busse an der Ohligsmühle 
– sie könnten eigentlich dort stehenbleiben, 

wenn nicht aus-
gerechnet hier 
Platz gemacht 
werden müsste 
für den Verkehr. 
Denn an der 
O h l i g s m ü h l e 
haben die WSW 
derzeit ihren 
provisorischen 

Busbahnhof untergebracht, Stellflächen 
für die Fahrzeuge  und Toiletten für die 
Busfahrer inklusive. 

Weiterlesen auf Seite 2

^

Farbe, Licht 
und Musik
Im Rahmen der Veranstaltung 
Wuppertal 24h live wird der 
Döppersberg in diesem Jahr 
zum ersten Mal mit Musik und 
Licht in Szene gesetzt. Veran-
staltungsdatum ist Freitag, der  
9. September 2016. Alle Informa-
tionen gibt es hier im Journal. 
 
 
Seiten 4 und 5

Stadtmauer 
freigelegt

Eigentlich sollten nur Teile der 
Elberfelder Innenstadt neu 
gepflastert werden. Doch da-
raus hat sich ein kleines Kapitel 
Wuppertaler Stadtgeschichte ent-
wickelt: Bauarbeiter haben Teile 
der alten Elberfelder Stadtmauer 
freigelegt. Und die ist deutlich 
älter als bislang angenommen. 

 
Seite 7

Fragen, Anregungen oder Kritik?  

infodoepp
ersberg@

stadt.wup
pertal.de

Telefon: 0202 56 39 007 

B7: ein Jahr bis zur  
Wiedereröffnung 
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„Die zwei Jahre sind schnell 
vorbeigegangen. Und die 
Befürchtungen, die es an-
fangs gab, haben sich zum 
Glück nicht bewahrheitet.“ 
Frank Meyer, Beigeordneter
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Neuer BusBahNhof

Aufgeräumt, leicht zugänglich und 
um einiges schöner als vorher: Erste 
Visualisierungen zeigen das Gesicht 
des neuen Busbahnhofs

Seite 3

historische struktureN

Wie der Kasinokreisel zu seinem  
Namen kam und warum feine  
Gesellschaften nicht zwangsläufig 
auch schöne Häuser bauen

Seiten 6

ÖlBergfest 2016

Obwohl oder vielleicht gerade weil 
das Ölbergfest nur alle zwei Jahre 
stattfindet, ist es längst Kult – und 
lockt tausende Besucher an

Seite 8

INFRASTRUKTUR

Erdaushub  
abgeschlossen
 
Der erste Abschnitt der Bahnhofstraße ist erfolgreich tiefergelegt worden, Anfang Juli  
soll nun mit dem zweiten Abschnitt begonnen werden

Der erste Teil der Bahnhofstraße ist 
erfolgreich abgesenkt worden – „der 
grobe Erdaushub ist fertig“, heißt das im 
Fachjargon. Den weiteren Arbeiten steht 
derzeit noch die auf dem Bild unten deut-
lich sichtbare Gashochdruckleitung im 
Weg. Erst wenn die entsprechenden Rohre 
verlegt worden sind, kann die Gasleitung 
unter die Erde. Dann wird in einem zwei-
ten Abschnitt auch der obere Bereich 
der Bahnhofstraße bis zur Ampel an der 
Kreuzung am Kleeblatt tiefergelegt. 

Derzeit überlegt die Stadt, die Taxen 
und Autos, die dann dort nicht mehr hal-
ten können, auf ein Provisiorium auf 
einem Teil des neuen Busbahnhofs zu 
verlegen. Die Fußgänger sollen durch 
die Bauarbeiten nicht behindert werden. 
Voraussichtlich Anfang Juli können die 
entsprechenden Arbeiten für den neuen 
Abschnitt beginnen. um die Bahnhofstraße abzusenken, musste tonnenweise erdreich fortgeschafft werden

^

Viele neue  
Parkplätze

 
Weitgehend unbeobachtet von 
den Augen der Öffentlichkeit hat 
das neue Parkhaus neben der Mall 
schon deutliche Formen ange-
nommen. 250 Stellplätze wird es 
hier einmal geben – und fünf soge-
nannte „Kiss and ride-Parklätze“.  
Seite 2

Blick in  
die Zukunft

Wo täglich Tonnen Erde bewegt 
werden und große Maschinen 
rollen, ist es derzeit die end-
gültige Erscheinung des neuen 
Döppersbergs noch schwer 
vorstellbar. Eine Panorama-
visualisierung zeigt, wie das kom-
plette Projekt in Zukunft einmal 
aussehen soll.

 
Seiten 4 und 5

Fragen, Anregungen oder Kritik?  

infodoepp
ersberg@

stadt.wup
pertal.de

Telefon: 0202 56 39 007 

Schöne Aussichten 
für Wuppertal 
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Aufgaben 2016
www.doeppersberg.info

1.  wöchentliche Pflege der Inhalte

2.  eigenständige Online-Redaktion

3. über 500 Seitenaufrufe pro Tag

Kommunikationsziel: 

aktuelle Berichterstattung als wesentliche 

Ergänzung zum Journal

29.11.2016
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Ergebnis: 

wichtige  

Info-Plattform

01.01.2016 - 27.11.2016Zielgruppenübersicht

Sprache Sitzungen % Sitzungen

1. de 24.301 46,56 %

2. de-de 22.133 42,41 %

3. ru 1.683 3,22 %

4. en-us 1.610 3,08 %

5. ru-ru 697 1,34 %

6. (not set) 578 1,11 %

7. en-gb 160 0,31 %

8. nl-nl 82 0,16 %

9. en 77 0,15 %

10. pl 76 0,15 %

Übersicht

 Seitenaufrufe

… März 2016 Mai 2016 Juli 2016 September 2016 Nove…

10.00010.000

20.00020.000

Sitzungen

52.192
Nutzer

36.470
Seitenaufrufe

155.361

Seiten/Sitzung

2,98
Durchschnittl. Sitzungsdauer

00:02:18
Absprungrate

51,87 %

Neue Sitzungen in %

68,35 %

New Visitor Returning Visitor

31,6%

68,4%

© 2016 Google

Alle Nutzer
100,00 % Sitzungen

Döppersberg

Alle Website-Daten BERICHT AUFRUFEN

29.11.2016
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Aufgaben 2016
Materialien

1.  Aktualisierung der 3D-Visualisierungen/Renderings

2.  Kontinuierliche Fotodokumentation der Baustelle

3. Aktualisierung von Planunterlagen

Kommunikationsziel: 

Aktualität der Bildinformationen

für die Öffentlichkeitskeitsarbeit

29.11.2016
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Aufgaben 2016
Informationszentrum

1.  Aktualisierung der Medien 

  und räumlichen Situation 

Kommunikationsziel: 

Treffpunkt für Führungen und 

Informationsveranstaltungen

wieder nutzbar machen

29.11.2016
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Ausblick 2017
Zentrale Aufgaben

1.  Eröffnungfeier B7 im Sommer  

 gemeinsam mit Wuppertal Marketing

2. Begleitung von Qualitätsoffensive 

 Innenstadt und ISG

Kommunikationsziel: 

Impulse für Wuppertal

Freude auf  den neuen Döppersberg

Zeitstrahl

Kino
Pool

Lounge

Surf

Bühne

Bobbycar

Motive

Verpfl egung

Boccia

Kinderinsel

Sitzen

05  AUSBLICK
Qualitätsoffensive

INNENSTADT
Elberfeld

QUALITÄTSOFFENSIVE INNENSTADT ELBERFELD | Lenkungskreis November 2016 

URBAN CATALYST STUDIO / IRI / ZEBRALOG

29.11.2016
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Herzlichen Dank
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